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Auf und davon
KUPFERZELL Zeugen zu einer Un-
fallflucht am Dienstag in Eschen-
tal sucht die Künzelsauer Polizei,
Telefon 07940 9400. Zwischen 12
und 17 Uhr hatte ein Gast eines
Hotels in der Goldbacher Straße
sein Auto auf dem hoteleigenen
Parkplatz abgestellt. In dieser Zeit
hatte ein unbekannter Fahrer
beim Herausfahren aus dem
Grundstück vermutlich mit einem
Kleinlaster oder ähnlichem den
VW Phaeton des Mannes ge-
streift. Dabei richtete er Sach-
schaden von 5000 Euro an.

In Auto eingebrochen
ÖHRINGEN Eine Fahrzeugbesitzerin
hatte ihren Audi am Mittwoch zwi-
schen 15 und 17 Uhr in einer Park-
bucht im Zeilbaumweg abgestellt.
Als sie zurückkehrte, musste sie
feststellen, dass die Seitenschei-
be eingeschlagen worden war.
Aus ihrer im Pkw abgelegten
Handtasche fehlte ein schwarzer
Geldbeutel. Darin befanden sich
EC-Karten, ein geringerer Bar-
geldbetrag sowie Ausweispapie-
re. Wer im Tatzeitraum im Bereich
des Zeilbaumwegs verdächtige
Personen bemerkt hat, sollte sich
bei der Polizei in Öhringen, Telefon
07941 9300, zu melden.

Laterne angefahren
ÖHRINGEN 1000 Euro Sachscha-
den hat ein unbekannter Fahrer
am Mittwoch angerichtet. Zwi-
schen 7 und 10.45 Uhr fuhr er
beim Rangieren in der Rudolf-Die-
sel-Straße gegen eine Straßenla-
terne und beschädigte diese. Der
Unfallflüchtige war vermutlich
mit einem größeren Fahrzeug,
eventuell einem Lkw unterwegs.
Hinweise an die Öhringer Polizei.

Betrunkene Radlerin
PFEDELBACH Eine 51-Jährige Radle-
rin fuhr am Mittwoch gegen 7.30
Uhr auf dem Radweg am Kreisel
der Hohenlohe-Allee gegen ein
Verkehrsschild und stürzte. Sie
erlitt leichtere Verletzungen im
Gesicht und musste mit einem
Rettungswagen ins Krankenhaus
gebracht werden. Bei der Unfall-
aufnahme stellten die Polizeibe-
amten Alkoholgeruch bei der Frau
fest. Ein Alcotest bei ihr zeigte ein
überdeutlich positives Ergebnis.
Die Unfallursache lag somit auf
der Hand. Die Frau muss nun mit
einer Anzeige wegen Trunkenheit
im Straßenverkehr rechnen.

Polizeibericht

Feuerwehr-Versammlung
Ihre Jahreshauptversammlung hält
die Freiwillige Feuerwehr am Sams-
tag, 19. November, ab 19 Uhr in der
Erich-Fritz-Halle ab. Auf der Tages-
ordnung stehen Berichte, Grußwor-
te, Beförderungen und Ehrungen.

Pfedelbach

Lobpreisabend
Ein Lobpreisabend findet am Sams-
tag, 19. November, um 19.30 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus in
Neuenstein statt. Joachim Frankhä-
nel spricht zum Thema „Du bist der
geliebte Mensch“. Im Anschluss ist
bei Getränken und Snacks noch
Zeit, sich auszutauschen.

Neuenstein

Philosophie vom Ich und Du
VorVorV trag in der ehemaligen Synagoge über deutsch-jüdischen Gelehrten Martin Buber

Von Stefanie Pfäffle

ÖHRINGEN Über seinen persönlichen
Zugang zu einem Thema redet Dr.
Martin Volkmann, Pfarrer für das
Gespräch zwischen Christen und Ju-
den, normalerweise nicht. Am Mitt-
wochabend macht er eine Ausnah-
me. „Erstmals habe ich vor über 40
Jahren von Martin Buber im Religi-
onsunterricht der Oberstufe gehört,
von seiner Verdeutschung der
Schrift“, erinnert er sich. Immer
wieder begegnet Volkmann dessen
Schaffen. Im Rahmen der jüdischen
Erinnerungstage des Arbeitskrei-
ses ehemalige Synagoge Öhringen
sprach er nun über dessen Heraus-
forderungen an das Christentum.

1878 in Wien geboren, wächst
Buber, nachdem seine Mutter die
Familie verlassen hatte, bei seinen
durchaus wohlhabenden Großel-
tern auf, nennt sich selbst noch
Atheist. Sein Weg führt ihn fortan
zwar zurück zum Judentum, aber

nicht mit Geboten und Synagogen-
besuchen. Er und seine Frau Chris-
tina Winkler, eine Schriftstellerin,
sind beide begeisterte Zionisten,
also Verfechter eines Staates Israel.

Chassidismus Zu Beginn seines
Schaffens ist er eher der Mystik,
dem religiösen Sozialismus und der
Soziologie zugewandt, später dann
fasziniert vom Chassidismus, was
verschiedene voneinander unab-
hängige Bewegungen im Judentum
bezeichnet, denen die strenge Ein-
haltung religiöser Regeln, der hohe
moralische Anspruch sowie eine be-
sondere Empfindung der Gottesnä-
he, die häufig mystische Ausprä-
gung gefunden hat, gemein ist. Früh
kritisiert er Martin Luther und des-
sen Trennung von Glaube und Wer-
ken, die er als Einheit sieht.

Den Tenor seiner Zeit, dass das
Christentum quasi das Judentum als
Volk Gottes abgelöst hätte, wider-
spricht er vehement.

In den 1910ern wendet er sich ra-
dikal von der Mystik ab. „Mit Anfang
40 ist er jetzt angekommen bei sei-
ner Philosophie vom Ich und Du“,
erläutert Volkmann. Für Buber gebe

es keinen Mensch an sich, sondern
nur innerhalb einer Beziehung, dem
Ich und Du, oder in einem Verhältnis
zwischen Ich und Es. Gott ist dabei
das ewige Du. „Als Mystiker hätte er

noch gesagt, Gott ist in seiner Seele
und er versuche, mit ihm zu ver-
schmelzen. Aber jetzt ist Gott in der
Beziehung Ich und Du.“

Bildungseinrichtungen Buber
schafft Bildungseinrichtungen, die
Geburtsstunde der modernen jüdi-
schen Erwachsenenbildung. Im
Stuttgarter Lehrhaus finden öffent-
liche Dialoge mit Christen statt, der
letzte 16 Tage vor der Machtergrei-
fung der Nazis. 1938 übernimmt Bu-
ber einen Lehrauftrag in Jerusalem
und kehrt nie zurück. Er weist auch
Gandhis Kritik, die Juden sollten
dort bleiben, wo sie sind und nicht
den Arabern das Land wegnehmen,
als inkompetent und ungerecht zu-
rück. Auch Paulus kommt bei ihm
schlecht weg, Jesus sieht er als
Auto-Messias, selbst ernannt und
nicht von Gott gesendet. Für ihn ist
er wie ein Bruder, ein großer seines
Volks, aber eben nicht Christus.
1965 stirbt Martin Buber.

Pfarrer Dr. Michael Volkmann führte bei den dritten jüdischen Erinnerungstagen in
der ehemaligen Synagoge Martin Bubers Gedankenwelt aus. Foto: Stefanie Pfäffle

Architekt, Arzt oder doch eher Lehrer?
HOHENLOHE Im elften Jahr bietet Berufsinfoveranstaltung 580 Oberstufenschülern Orientierufsinfoveranstaltung 580 Oberstufenschülern Orientierufsinfoveranstaltung 580 Oberstufenschüler ung

Von unserer Redakteurin
Yvonne Tscherwitschke

W omit will ich in zehn Jah-
ren mein Geld verdienen?

Hat die Branche in 15 Jahren
noch Perspektive? Wie ist es in dem
Job mit Kind und Familie? Kann man
in dem Beruf Karriere machen? Ist
man viel auf Reisen? Junge Men-
schen kurz vor dem Abitur stellen
diese Fragen. Und Referenten aus
dem Berufsleben beantworten sie.

Überblick Im elften Jahr schon strö-
men diesen Donnerstag etwa 580
Oberstufenschüler an das Wirt-
schaftsgymnasium Öhringen. In
den Tagen zuvor haben sie sich aus
der Liste der angebotenen Themen
drei oder vier Vorträge ausgewählt.
Sie hören, was Architekten zu sagen
haben, erfahren von Chemikern,
was in Laboren getan werden muss,
stellen dem Uniformierten der Bun-
deswehr ihre Fragen. Sie wollen von
der Redakteurin wissen, wie die Ta-
geszeitung mit der Digitalisierung
umgeht, wie man in der täglichen
Nachrichtenflut den Überblick be-
hält. Und wie es sich anfühlt, wenn
man zu Katastrophen gerufen wird.

„Es ist spannend“, kommentiert
Simon Carle (16) die gebotene Be-
rufsorientierung. Der HGÖler war
am Tag zuvor bereits an der Stutt-
garter Kunstakademie und hat sich
dort von dem ganzen Umfeld beein-
drucken lassen. Heute nun hört er
verwandte Vorträge zu Kunst, Ar-
chitektur und Veranstaltungsmana-
gement. Auch wenn Simon Carle
noch nicht ganz genau weiß, was er
später studieren möchte, ist er in sei-
ner Auswahl klar.

Ausland Sein Schulkamerad Jere-
my Walter (16) ist dagegen noch völ-
lig offen. Maschinenbau und Marke-
ting hat er gewählt. Marc Mocanu
(17), ebenfalls vom HGÖ, weiß, dass
er etwas Technisches machen will,
nur nicht was. Mit Chemie und Phy-
sik, mit Architektur und Maschinen-
bau will er am Abend etwas mehr
Klarheit für die Berufswahl haben.

Nadine Hartlieb (18) macht am WG
Abitur. Sie hat sich angehört, was im
Controlling und im Kreditwesen
passiert. Ja, BWL wolle sie schon
studieren, sagt die Schülerin., gern
auch heimatnah. „Aber später dann
will ich einen Job, mit dem ich auch
ins Ausland kann.“ Alessa Panarotto
(17) geht ebenfalls auf das Wirt-
schaftsgymnasium. Aber für ihre be-
rufliche Zukunft stellt sie sich etwas
aus dem Bereich Veranstaltungsma-
nagement vor. „Nur dass man da
auch wissen muss, wie lange die Ka-
bel sind dürfen, das hätte ich nicht
erwartet“, ist sie von den Anforde-
rungen überrascht. Viele der Refe-
renten sind schon seit Anfang an da-

bei. Und sie haben erlebt, wie sich
Berufsbilder, aber auch Schülerge-
nerationen verändert haben. Waren
vor zwei, drei Jahren duale Studien-
gänge sehr gefragt, sind die Schüler
heute wieder weniger festgelegt.
Eher noch verstärkt hat sich in den
vergangenen drei Jahren die Attrak-
tivität der Bundeswehr und Polizei
als Arbeitgeber. Am Mittwoch wa-
ren zwei volle Busse von Hohenlohe
aus nach München unterwegs, um
die dortige Hochschule der Bundes-
wehr zu besichtigen. In München
waren bereits die Schüler vom Tech-
nischen Gymnasium Künzelsau da-
bei. Sie werden im kommenden Jahr
auch zu berufelive4you kommen.

Jeremy Walter schaut auf dem Plan, was
er als nächstes hört.

Wie verändert sich der Beruf des Redakteurs? Das wollen diese Oberstufenschüler von der HZ-Redakteurin wissen. Fotos: Yvonne Tscherwitschke

Veranstaltung
Die Lions Clubs Hohenlohe, Hohen-
lohe-Künzelsau und Hohenloher
Land sowie der Rotary Club Künzel-
sau-Öhringen organisieren die Ver-
anstaltung für Schüler der Klassen
elf und zwölf. Die Referenten kom-
men aus: Naturwissenschaften, Fi-
nanzen, Politik- und Sozialwissen-
schaften, Medizin, Pharmazie, Wirt-
schaft, Pädagogik, Informatik, Kul-
tur- und Veranstaltungsmanage-
ment, Architektur, Maschinenbau,
Elektrotechnik, Journalistik, Marke-
ting, Agrarwissenschaften, Polizei,
Gastronomie, Kunst. von

Neues Infofahrzeug der Polizei zum Einbruchschutz
Nächste Woche erstmals im gesamten PräsidiumsberNächste Woche erstmals im gesamten PräsidiumsberNächste W eich unteroche erstmals im gesamten Präsidiumsbereich unteroche erstmals im gesamten Präsidiumsber wegs – Am 22. und 23. November in Öhringen

REGION Das neue Informationsfahr-
zeug Einbruchschutz ist eine ideale
Ergänzung zu den Kriminalpolizeili-
chen Beratungsstellen in den einzel-
nen Landkreisen, teilt die Polizei
mit. Das Fahrzeug kommt in der
dunklen Jahreszeit zu den Men-
schen vor Ort, um sie für Einbruch-
schutzmaßnahmen zu sensibilisie-
ren. Denn für eine dauerhaft erfolg-
reiche Strategie gegen Einbrüche

bedürfe es der Unterstützung der
Bürger.

Seit 1978 setzt die Polizei in Ba-
den-Württemberg zur Aufklärung
über die Möglichkeiten des effekti-
ven Einbruchsschutzes Fahrzeuge
ein, die mit aktuellen sicherungs-
technischen Exponaten ausgestat-
tet sind. Das neue Infofahrzeug ver-
fügt zusätzlich über Technik zur
multimedialen Beratung der Bür-

ger. Zudem kann es auf Grund sei-
ner leicht zugänglichen Ausstel-
lungsräume auch von körperlich
eingeschränkten Personen betreten
werden. Erfahrene sicherungstech-
nische Berater der Polizei informie-
ren die Bürger umfassend und kos-
tenlos, wie sie ihr Eigentum durch
technische Sicherungen und auch
einfach nur durch richtiges Verhal-
ten vor Einbruch und Diebstahl

schützen können. Das Spektrum
der Beratungen wird ganz individu-
ell auf die Bedürfnisse jedes einzel-
nen abgestellt und umfasst mechani-
sche Sicherheitstechnik für Fenster
und Türen, Einbruch- und Überfall-
meldeanlagen oder auch Videoüber-
wachungstechnik. Praktisch erläu-
tert werden die Beratungen an zahl-
reichen Exponaten modernster Si-
cherungstechnik. Beraten lassen

kann sich jeder: Mieter oder Besit-
zer eines Eigenheims, Gewerbeob-
jekts, kommunale Einrichtungen,
Architekten, Planungsbüros. red

INFO Hohenlohekreis
Das neue Infofahrzeug steht am Diens-
tag, 22. November, von 12 bis 16 Uhr und
am Mittwoch, 23. November, von 9 bis 14
Uhr am Parkplatz „Alte Turnhalle“ an der
Hunnenstraße in Öhringen.
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